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Betrifft
Entschließung des NÖ Landtages vom 22. Juni 1999 auf A
Mag. Weinzinger, Friewald und Feurer betreffend Klimabün
Ltg. 288/V-7-1999; jährlicher Bericht an den NÖ Landtag.

Sehr geehrter Herr Präsident!

Im Sinne der Entschließung des Landtages von Niederöste

auf Antrag der Abgeordneten Mag. Weinzinger, Friewald u

Klimabündnis-Umsetzung; Ltg. 288/V-7 - 1999, wird berich

1. Im Jahr 2000 wurde vom niederösterreichischen Landta

gramm, basierend auf der Klimastrategie des BMLFUW

nommen. Aufbauend auf dieses NÖ Klimaschutzprogra

Quantifizierung des Klimabündnispotenziales und der n

nommen. 23 klimarelevante Aktivitäten des Landes wur

in die Matrix des NÖ Klimaschutzprogramms aufgenom

Der vorliegende Bericht bietet eine Grundlage für weite

des weitgesteckten Klimabündniszieles, die in Folge in 

zahl von umsetzungsorientierten ExpertInnen innerhalb

gestellt werden müssen. (BEILAGE 1)
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2. Da eine Vielzahl an Aktivitäten und Maßnahmen zum Klimabündnis in Niederöster-

reichs nicht in CO2equ. messbar sind, aber dennoch eine Grundlage für weitere Ent-

scheidungen in der Bevölkerung, die auf freiwilliger Basis beruhen, darstellen, wurde

ein separater Bericht zu Bildung, Information, Öffentlichkeitsarbeit und Sonderförderung

zusammengestellt. (BEILAGE 2)

Die NÖ Landesregierung beehrt sich, dies zu berichten.

NÖ Landesregierung
Mag. Wolfgang Sobotka
Landesrat

Für die Richtigkeit
der Ausfertigung


